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Johann Heinrich Pestalozzis
pädagogische Prinzipien als Leitsterne

Wohlwollen,
       Weltvertrauen

      und

Wahrheitsliebe

F R E I E  WA L D O R F S C H U L E  M I T T E



Schon zu seinen Lebzeiten (1746 – 1827) erfuhr Johann 
Heinrich Pestalozzi nicht nur für seine Romane und philo-
sophischen Aufsätze, sondern vor allem für sein Wirken 
als Pädagoge große Anerkennung: „Das ist wohl die erste 
Schule, die ihre 150 Schüler weder durch Wetteifer noch 
durch Furcht zusammenhält“ schrieb die französische 

-
schule bekannt – bei genauerer Betrachtung erweisen sich 
seine menschenkundlichen Einsichten jedoch als revolu-
tionär in ihrer Freiheitlichkeit und zeigen eine innere 

begründeter Erziehungskunst.

Leben und Werk einführen und aufzeigen, inwieweit die 

gesichts der globalen Entwicklungen im Bildungsbereich 
(PISA etc.) umfassende Orientierung sein können.
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�omas Brunner, geb. 1965, Studium der Bewegungskunst Eurythmie 
in München und Wien. Danach: Bühnenmitglied am Eurythmeum 
Stuttgart, Mitarbeiter im Forum 3, Brie�räger, Aktionskünstler, Lehrer 
an der Freien Waldorfschule Kiel, Au�au verschiedener Projekte: u.a. 
Initiativkonto im Rahmen der GLS-Bank, Freie Sommeruniversität 
Cottbus, Freie Bildungssti�ung. 2002-09 (Oberstufen-)Lehrer an der 
Freien Waldorfschule Cottbus. Seitdem freischa�ender Künstler und 
Vortragsredner, sowie Eurythmielehrer an der neu begründeten Freien 
Waldorfschule Görlitz „Jacob Böhme“ i.A. Diverse Verö�entlichungen 
im Kontext "Kunst und soziale Frage".


